DSB PRESSE
BÜCHER
Nr. 47/18.11.2003
Trauma im Sport

Auch im vierten Band der „Mainzer Sportmedizinischen Schriftenreihe“ behandelt der Herausgeber und Autor Prof. Dr. med. Klaus Jung, Leiter der Abteilung Sportmedizin an der Johannes Gutenberg-Universität in Mainz, ein wichtiges Thema, ohne Sport- und Medizinstudenten, Trainer, Sportler und am Thema Interessierte aus den Augen zu verlieren. Selbstverständlich gibt es hervorragende Standardwerke zum Thema Traumatologie, jedoch ein einführendes und für jeden problemlos zu lesendes Buch für Einsteiger und auch noch dem eigenen Geldbeutel verpflichtet, sucht man wahrscheinlich vergebens. Schlimm, wenn sich Menschen entschließen, sich mit der Hoffnung auf daraus entstehende Vorteile gesundheitlicher Art sportlich zu betätigen, und dann ein Schadensfall eintritt. Um dem vorzubeugen, muss entsprechende Vorsorge getroffen werden, worunter die Verhütung von Unfällen und Überlastungserscheinungen, andererseits aber auch eine schnelle Hilfestellung im Schadensfall zu verstehen ist. Dabei ist die Laienhilfe ebenso gefragt wie fachgerechte Beratung und Versorgung durch sportmedizinisch geschultes Personal. Dazu will der Band im allgemeinen Teil wertvolle Ratschläge geben und weiter einen speziellen überblick, wobei dort die Gliederung topografischen Gesichtspunkten, mit Konzentration auf sporttypische Verletzungen und Überlastungen, folgt.

Mainzer Sportmedizinische Schriftenreihe, Band 4; Klaus Jung: „Trauma im Sport - Allgemeine und spezielle Traumatologie“ (Schors-Verlags-Gesellschaft, Postfach, 65522 Niedernhausen. Telefon 06127/8029, Fax 06127/8812, e-mail schors.verlag@t-online.de ISBN 3-88500-383-X, Paperback, DIN A 5, 149 Seiten. 154 Abbildungen, 19.40 Euro bei Vorkasse oder zzgl. Nachnahmegebühren)

Neue Broschüre „Sport bei Diabetes – Was bringt mir das“

Der Landessportbund Nordrhein-Westfalen hat in enger Kooperation mit dem Deutschen Diabetikerbund - Landesverband Nordrhein-Westfalen - eine Broschüre mit dem Titel „Sport bei Diabetes – Was bringt mir das“ für Diabetikerinnen und Diabetiker herausgebracht. Betroffene erfahren alles Wissenswerte über die positiven Auswirkungen von Bewegung und Ernährung auf die Gesundheit, insbesondere auf den Tabletten- und Insulinbedarf. 

Die Broschüre richtet sich in erster Linie an Typ-2-Diabetiker, die noch nicht in einer Diabetes-Sportgruppe aktiv sind. Diesen werden weder Rezepte vorgeschlagen zum besseren Umgang mit Ihrer Erkrankung, noch Vorschriften gemacht, was sie müssten oder sollten. Vielmehr will der Landessportbund mit dieser Veröffentlichung Diabetiker ermutigen, sich mit Ihrer Stoffwechselerkrankung vertrauter zu machen. Sie werden nach der Diagnose Diabetes mellitus etwas für sich zu tun. Infos und Bestellung: Landessportbund Nordrhein-Westfalen, Melanie Streyer, Tel.: 0203/7381-863, E-Mail: 
melanie.streyer@lsb-nrw.de oder Nadine Seifert, Tel.: 0203/7381-835, E-Mail: 
nadine.seifert@lsb-nrw.de.
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